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der Halliſchen Zeitung.t wTelegraphiſche Depeſche Uhr 57 Min. Vorm.
Aufgegeben in Berlin, d. 6. Octbr. 8
Angekommen in Halle, d. 6. Octbr. 10 Uhr 2 Mir Vorm.
London, Donnerstag d. 5. Oetbr. Die amtliche

„London? Gazette meldet aus Konſtantinopel vom
30. Septbr. daß die Alliirten am 28. die Operations-baſis Balaklava (Küſtenſtadt ſüdlich von Sebaſto
pol) genommen haben und ſofort auf Seba ſt opol
marſchirt ſind. Die Ruſſen haben Anapa ruſſiſche

Aſten am ſchwarzen Meere) verbrannt
der Krim aufgebrochen.

der Lauſitz hier wieder eingetroffen.
Der General Major a. D. v. Hannecken iſt vorgeſtern hier

verſtorben. Derſelbe war zuletzt Kommandeur des
Regiments

Freiburg, d. 2. Octbr.abend das „Jnterim von Rom angekommen.
verlautet zur Zeit nichts Näheres.

Bei dem Erzbiſchof iſt letzten Sonn
Ueber deſſen Jnhalt

Frankreich.
Paris, d. 3. Octbr. Gegenwärtig befinden ſich 5 bis 6 Ge

ſandte der Vereinigten Staaten in Paris. Es ſind dies
Dudley Man, Unterſtaatsſekretair des Kabinets von Waſhington,
Soulé, Geſandter in Madrid, Caß, Geſandter in Rom, Daniels,
Geſandter in Turin, O. Sullivan, Geſandter in Liſſabon, und A.
Belmont, Geſandter im Haag. Hierzu kommt noch die amerikaniſche
Geſandtſchaft in Paris, und man ſagt, daß der Geſandte in London,
Hr. Buchanan, mit ſeinem erſten Secretair, Hrn. Sicle, ebenfalls er
wartet werde. Alle dieſe Herren werden ſich angeblich nach Baſel
begeben, um auf republikaniſchem Boden eine Conferenz über die eu
ropäiſche Politik im Allgemeinen und über die ſpaniſchen Angelegen
heiten insbeſondere abzuhalten. Der neue Louvre wächſt aus
der Erde hervor wie Schwämme nach dem Regen, der Flügel, der die
Tuilerieen mit dem Louvre verbindet, und in der Rue de Rivoli ge
legen iſt, naht ſeiner Vollendung und man iſt in dieſem Augenblicke
damit beſchäftigt das eiſerne Gerippe des Daches aufzuſtellen das
eine Glasdecke tragen ſoll, womit derjenige Theil dieſes Flügels be
deckt ſein wird, welcher für die Ausſtellungen beſtimmt iſt. Frei
lich wird man bis zum Mai nächſten Jahres mit dem innern Ausbau
dieſes Gebäudes nicht fertig werden und beeilt man ſich bis dahin
blos die äußere Schale fertig zu machen um den Fremden etwas
Ganzes zu zeigen. Die Abtheilung der ſchönen Künſte der großen
Jnduſtrie Ausſtellung wird alſo nicht, wie man Anfangs beabſichtigte,
im Louvre untergebracht werden ſondern in einem großen Lokal auf
geſtellt ſein das vor wenigen Tagen von der kaiſerlichen Commiſſion
gemiethet wurde, und in der Avenue Montaigne zunächſt des Aus
ſtellungs Gebäudes gelegen iſt. Ja ein drittes Gebäude muß errichtet

werden, um die Ausſtellungsgegenſtände unterzubringen da der Jn-
duſtriepalaſt blos 50,000 Meter bietet, während der Londoner Kry-
ſtallpalaſt deren 98,000 enthielt, und man ſich von der hieſigen noch
mehr verſpricht, als von jener. Dieſes dritte Gebäude iſt bereits von

Hiterariſcher Cagesbericht.

Die Silos. Für Gemeinden gewerbliche Korporationen Vereine,
große Fabriken und große Landgüter ein durch die Erfahrung be
währtes Mittel den Arbeitern und Armen wohlfeiles Brod in
theurer Zeit ohne Geldopfer zu verſchaffen. Von Dr. J. Scha
deberg. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Abbildungen. Halle.
108 S. reis 15 Sgr.3 (Fortſetzung aus Nr. 233.)
Zur Würdigung des Einfluſſes, den die Feuchtigkeit auf das Ge

treide hat, und damit die folgenden Ermittelungen und Reſultate deſto
veſſer verſtanden werden ſei es erlaubt, einige allgemeine Sätze voraus

zuſchicken.
Das Getreide iſt von Natur ſehr geneigt, Waſſer aus ſeiner Um

gebung anzuziehen aufzunehmen und ſo zu verſchlucken, daß das Auge
zwar in der Geſtalt und dem mechaniſchen Verhalten der Körner die
Anweſenheit von viel Feuchtigkeit in denſelben vermuthet aber die Flüſ
ſigkeit in deren tropfbarer Sichtbarlichkeit nicht bemerkt, denn das Korn
iſt äußerlich trocken. Das Waſſer klebt dem Getreide nicht äußerlich an,
ſondern iſt verſchluckt, und nur der geübte Griff vermag zwiſchen trocke
nem und Feuchtem Getreide mechaniſch und aufs Ungefähr zu unter
ſcheiden.

Der wichtigſte Einfluß des Waſſers auf das Getreide beſteht in der
Dann des Maßes und des Gewichts, und in Folge davon in der

eränderung des Nahrungswerthes der Körner.
Je mehr Waſſer das Getreide enthält, deſto aufgequollener ſind die

Körner und einen dego größern Raum nimmt jedes Korn ein. Jn
einen Scheffel gehen daher von den aufgequollenen Körnern weniger als
von den trocknen

Getreide nach dem Gewicht und nicht nach dem Maße

Jn jedem trocknen Korne iſt eine beſtimmte Menge Nahrung ent
halten. Dieſe Menge wird durch den Zuſatz von Waſſer und durch die
daraus entſtandene Aufquellung nicht vermehrt. Sind daher in einem
Scheffel feuchten Roggens weniger Körner, als von trocknem, ſo enthält
er auch weniger nährende Beſtandtheile

Erwärmt man den Roggen oder irgend eine andere Getreideart bis
zu einer Temperatur von 1209 C. (960 R. ſo geht alle darin enthal
tene Feuchtigkeit in der Form von Dampf fort. Das Uebrigbleibende
beſteht aus Stärke Kleber, Eiweiß, Fett, Zucker, Gummi, Holzfaſer
und einigen Salzen. Man nennt dies die trockne Subſtanz, ihr Ge
wicht das Trockengewicht. Alle genannten Stoffe mit Ausnahme einiger
ſind Nahrüngstheile. Die Trockenſubſtanz hat ein Gewicht, welches
ſtets größer iſt, als ein gleiches Maß Waſſer; ſie iſt ſpecifiſch ſchwerer.

Wird ein Scheffel trocknen Getreides mit einem Quart Waſſer an
gefeuchtet, ſo iſt das Gewicht der Maſſe um das Gewicht des aufgegoſ
fenen Waſſers vermehrt, die Trockenſubſtanz iſt aber dieſelbe geblieben.
Zugleich quitlt die Getreidemaſſe auf, ſie bildet mehr als einen Scheffel,
und ein Scheffel dieſes aufgequollenen Getreides iſt leichter als ein
Scheffel von dem vorher trocknen. Darauf beruht der Gebrauch das

zu kaufen.
Aber auch die Anwendung der Wage beim Getreideverkehr iſt kein

ſicheres Schutzmittel gegen Beeinträchtigungen, Fahrläſſigkeiten, e
ſame Behandlung des Getreides und gegen abſichtlichen Betrug. ie
Wage läßt die Feuchtigkeit und den Minderwerth darum u genau
erkennen weil die Veränderungen des Gewichts, die durch das Befeuch
ken entſtehen, und die Veränderungen in der Zunahme des Maßes von
einander verſchiedene Größen ſind die ſich nicht nach einerlei Geſetz ver

Andern. Guter, lufttrockner Weizen mit 12 Prozent natürlicher Feuch
cigkeit, ſchwilt um 15 Prozent auf wenn 5 Prozent Waſſer zugegoſſen



500 Arbeitern in Angriff genommen. Es wird auf dem Quai de la
Conférence, alſo im Rücken des Jnduſtriepalaſtes und ganz in deſſen
Nähe aufgeführt, wird 1250 Meter lang und 30 Meter breit ſein,
alſo 37,500 Meter Oberfläche bieten, ebenfalls mit Glas gedeckt ſein,
und über den Jnduſtriepalaſt den Vortheil haben daß ſein Jnneres
wie in London mit ſchönen lebenden Bäumen verziert ſein wird.

SODrientaliſche Angelegenheiten.
Die letzten, aus Cettinje von ſonſt zuverläſſiger Seite angekom

menen Mittheilungen zeigen daß es dem Fürſten Daniel mit ſeinen
Friedensverſicherungen nicht beſonders Ernſt ſei Der Fürſt hat ſeine
Kreuzfahrerſchaaren nach Cettinje berufen und am 24. September er
klärt, daß er mit denſelben den Feldzug gegen die Türken jetzt eröff
nen werde. Von Scutari wurden mehrere türkiſche Bataillone und
Kanonen zur Vertheidigung der Grenzfeſtung Spuz, dieſem zumeiſt
bedrohten Punkte abgeſendet.

Wie nach dem „Wanderer“ verlautet, iſt unter den Verſpre
chungen, welche von Seiten Rußlands durch den Agenten Oberſten Ko
walewſki dem Fürſten Danilo gemacht worden ſind auch die Zuſage,
daß der Fürſt nach Ueberwältigung der Türkei ein Königreich, ge
bildet aus Montenegro, dann einigen der türkiſchen Grenzprovinzen,
erhalten werde.

Man meldet aus Cattaro vom 23. September Am 19. d. M.
haben nach hier eingelaufenen Meldungen etwa 1000 Türken die zwei
Bezirke der BerdaPiperi und Bielopavljevich angegriffen. Die Ber
daner und Montenegriner drängten ſie bald wieder über die Grenze
gegen Spuz zurück, geriethen aber dabei in einen Hinterhalt und ver
loren dadurch über 6 Todte und hatten 40 Verwundete. Man ſagt,
daß ſehr zahlreiche montenegriniſche Flüchtlinge ſich in den Reihen der
Türken befanden. Die wiederholten Eingriffe und Ueberfälle monte
negriniſcher Trupps haben, wenn ſie gleich nur lokal und vereinzelt
vorkamen, auch von Cettinje keine Unterſtützung fanden gleichwohl
auf Seite der Türken um ſo mehr das Bedürfniß einer Repreſſion
hervorgerufen als ſonſt kein Ende dieſer Störungen abzuſehen wäre.
Osman Paſcha hat deshalb jetzt auch reguläre Truppen nach Pod-

gorizza und Spuz dirigirt. Ragib Paſcha,S der neuernannte Paſchavon Scutari, iſt dort bereits eingetroffen ihm folgten dem Verneh
men nach acht neue Bataillone.

Von der Donau.
Aus Bukareſt, d. 28. Septbr., läßt ſich die C. 3. C. die äu

ßerſt ſeltſam klingende Nachricht melden, daß das k. ruſſiſche Kabinet
mit der wallachiſchen Regierung bereits eine officielle Correſpondenz
exöffnete und bis zum Eintreffen der ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten
in den Fürſtenthümern verlangt daß die ruſſiſchen Unterthanen unter
den legalen Schutz der moldauiſchen und wallachiſchen Regierungen
geſtellt werden. (Die ruſſiſche Regierung ſcheint ſomit die Moldau
und Wallachei nicht mehr für türkiſches, demnach herrenloſes Gebiet
anzuerkennen.) Die türkiſchen Truppen haben bis auf ein geringes
Detachement die Stadt bereits verlaſſen. Omer Paſcha iſt nach Si
liſtria, Schumla und Varna abgereiſt und dürfte bei der Ankunft des
Fürſten Stirbey in Bukareſt nicht anweſend ſein. Sein ſchreibendes
Hauptquartier befindet ſich bereits in Ruſtſchuk. Fürſt Stirbey
trifft am 3. October in Bukareſt ein und wird für denſelben ein feier
licher Empfang vorbereitet. Seit der Anweſenheit der Oeſterreicher
hat ſich der Handel und Verkehr bedeutend gehoben. Obgleich die
Zufuhren von Waaren beträchtig ſind, macht ſich doch noch immer in
allen Sorten Mangel fühlbar.

Aus Galacz vom 26. September wird gemeldet daß Jskender
Beg mit einem Corps von etwa 5000 Mann in Braila eingerückt
iſt, dort über die Donau und ſodann nach Jſaktſchi geht. Allgemein
verlautet, daß Omer Paſcha Mitte October in Braila eintreffen und
gleichzeitig ſeine Offenſiv Operationen gegen Beſſarabien beginnen
werde. Bei Hirſova und Raſſova gehen fortwährend ſtarke tür
kiſche Truppenabtheilungen über die Donau. Jn Schumla wird
ein Reſervecorps von 30,000 Mann concentrirt. Alle disponiblen
Truppen im weſtlichen Bulgarien marſchiren nach Baſardſchik.

Die ruſſiſchen Truppen ſtehen jenſeits des Pruth hart am Ufer.
Sie haben ihre Erdhütten für den Winter bereits gebaut und ſollen
ſehr viel durch Typhus und Scorbut leiden.

n e
werden. Benetzt man ihn abermals mit 5 Prozent Waſſer, ſo nimmt
ſein Maß abermals um 10 Prozent zu und wird er von Neuem mit 5
Prozent Waſſer angefeuchtet, ſo vermehrt ſich ſein Maß durch Aufquellung
von Neuem um 10 Prozent. Während man 100 Scheffel oder 9000
Pfund guten lufttrockenen Weizen mit 15 Prozent oder 450 Pfund Waſ
ſer anfeuchtet, entſtehen daraus 9450 Pfund Weizen ſie vermehren aber
die Scheffelzahl um 35 Prozent oder aus 100 Scheffeln ſind 135
Scheffel geworden. Was hier vom Weizen geſagt und durch die zuver
läſſigſten Verſuche erhärtet iſt, findet in ähnlicher, wenn auch etwas
abweichender Weiſe bei Roggen Gerſte und Hafer ſtatt wie das fol
gende Täfelchen zeigt:

Gewichtszunah Weizen, na Roggen, na [Gerſte, na Hafer, na
me der Maſſe türliche Feuchtig türliche Feuchtig türl. Feuchtig türl. Feuchtig

durch Waſſerzu keit 127, Pr. keit 927, Pr. keit 97 Pr. keit 99 o Pr.ſatz in Prozenten Maßzunahme in Prozenten

Waſſerzuſar 5 75 15 10 10Mo 25 23 18 2215 35 33 35So vortrefflich die Getreidewage iſt, zur Ermittelung dieſer Ver
ſchiedenheiten reicht ſie doch nicht aus. Und gerade auf dieſe Umſtände
kommt es an, wenn der wahre Marktwerth d. h. der wirkliche in der
Trockenſubſtanz liegende Nährwerth beſtimmt werden ſoll. Sie könnte
aber als zuverläſſiges Jnſtrument gebraucht werden wenn ihr eine ge
naue Tabelle beigegeben würde, die für die verſchiedenen Getreidearten die
aus dem Waſſergehalt derſelben entſtandenen Gewichtsveränderungen an
giebt. Eine Arbeit dieſer Art würde bei Genauigkeit in der Ausführung
ſehr verdienſtlich ſein. Als Beiſpiel, wie eine ſolche Zugabe zur Be
nutzung der Wage zum unverkennbaren Vortheil für die Käufer des
Getreides auszuführen ſei, diene nur folgende Probe. Wir wollen Wei
zen zu 90 Pfund mit normaler Feuchtigkeit von 12 Prozent Roggen
den Scheffel zu 84 Pfund und mit 927, Proz. Feuchtigkeit, Gerſte zu
68 Pfd. und 91 Proz. Hafer zu 50 Pfd. und 99/10 Proz. Feuchtig
keit annehmen. Bei 5, 10 und 15 Prozent Gewichtszuſatz Waſſer tre
ten folgende Veränderungen im Maße und Gewichte ein:

a) Weizen.
Angedie die t r Preis a hegeMaſſe Maſſe Maſſe Waſ Trok er eng ner

wiegt giebt Wie ſerge kenge halintß pir- Markt

v e e e et Pfd. RRormaiguſtand S e r erWaſſerzuſatz 59 15 82,17 13,46 68,71 86,94 13,06 2 18 910 199 79 15,99 63,21 79,97 20708 212
15 I103 1 (76,39 18,07 58,32 73,82 26,18 2 6 6

b) Roggen.
Normaljzuſtand S 27,9076,101400 aWaſſerzuſatz 59 13 78,05 10,71 67,34 (88,49 11,51 123 1

10 72,84 13,02 60,82 79,92 20,08 11815 196* 1,33 72,63 15,41 57,22 75,18 2482 115
c) Gerſte.

Normalzuſtand 68 o 6,19 61,81 100 eWaſſerzufas 59 712 1,08 (66, 8,88 5723 92,59 7,41 247
10 s 63,10 52/39 8475 15-25 20 1115 96 178 1,2264,10 13,43 50,67 81,97 18,03 19 3

d) Hafer
Normalzuſtand 50 1 50 4,95 45,05 100 22 6Weſen 5 52 47,72 6,80 40,82 90,78 9,22 S

10 55 1,22 45,08 8,15 36,93 81/97 18083 18 5
15 57 1,33 42,60 9,22 33,38 74,01 25,99 8

Dem Maße nach ſinkt der Roggen in ſeinem Nährwerthe bei nur
7 Pfd. Waſſerzuſatz zu 84 Pfd. lufttrocknen Körnern um den vierten
Theil des Werthes den er im normalen Zuſtande hatte. Ein Scheffel,
welcher 1847 mit vier Thalern bezahlt wurde hatte bei ſo geringfügiger
Befeuchtung doch nur einen Werth von 3 Thlr. Werden einem Schef
fel Roggen nur 5 Pfd. Waſſer zugeſetzt und läßt man der Maſſe nur
24 Stunden Ruhe, ſo hat ſie alle Feuchtigkeit eingeſogen und aus einem
Scheffel iſt 12. Scheffel geworden. Zwar zeigt ſolcher Roggen ein Ge
wicht von 74 Pfd. aber in theuren Zeiten bei weniger Zufuhr und
dringlichem Bedarf nimmt man auf einen Gewichtsverluſt von etwa 6
Pfund wenig Rückſicht, und man kauft Waſſer ſtatt Roggen und der
Verkäufer ſteht nicht an, den höchſten Preis zu nehmen, als hätte er
den beſten Roggen geliefert. Und doch iſt der Werth um mehr denn 20
Prozent vermindert allein durch Benetzung mit nur 5 Pfund Waſſer!

Solchen Thatſachen gegenüber erſcheint die Volksmeinung gerecht
fertigt, wenn ſie ſich beklagt, daß in theuren Zeiten mehr verzehrt werde
und daß das Brod nicht ſättige. (Fortſ. folgt.)

An neueſten Schriften find erſchienen
Aus Nordamerika. Zur Beiehrung für deutſche Auswanderer von einem Ausge

wanderten. Jena. 7 Sgr.
Brüning, A., Frühling und Liebe. Wriezen. 1 Thlr.
Dippel, J. P., die Ultramarin-Fabrication nach ihrem gegenwärtigen tech-

nischen Standpunkte. Anleitung für Chemiker ànd Farben Fabrikanten.
Cassel. 1 Thlr. 10 Sgr.

Gavenda, A. B., kurzgefaßter Felddienft für Jnfanterie und Cavallerie mit be
ſonderer Berückſichtigung der e Mit 12 Plänen gezeichnet von Rotky
und Jovitſich. Troppau. 1 Thlr.varrs v Dentſge Geſchichte von Rudolf von Habsburg bis auf die neueſte

Zeit. I. 2. Abthl. Frankfurt a M. 1 Thlr.
Jahrhbuch, weimarisches, für deutsche Sprache, Litteratur und Kunst, heraus-

gegeben von Hoffmann von Ballersleben und Oscar Schade. I. 1. Hett.
Hannover. 1 Thlr. 5 Sgr.

Jahresbericht über die Bortschritte der reinen, pharmaceutischen und techni-
schen Chemie, Physik, Mineralogie und Geologie. Unter Mitwirkung von
Baff, Dieffenbach, Ettling, Knapp, Will, Zamminer, herausgegeben von
Liebig und Kopp. Für 1853. 2. (Schluss-Heft). Giessen. 2 Thlr.

Kapper, Chriſten und Türken. Ein Skizzenbuch von der Save bis zum Eiſer
nen Thor. 2 Bde. Leipzig. 2 Thlr. 15 Sgr.

Noack, L., Propädeutik der Philoſophie. Einleitung in die Philoſophie und Encyclopädie da philoſophiſchen Wiſſenſchaften. Ein Lehrbuch für akademiſche Vor

leſungen. Weimar. 2 Thlr. esSochnizlein, A. die Barnpflanzen der Gewächshäuser. ine Anleitung
Zur systematischen Bestimmung der vorzüglichsten ausländischen Arten
dieser Familie für Gartenbesitzer und Gärtner bearbeitet. Rrlangen, 888

Simon, Ludwig der Heilige, Landgraf von Thüringen und Heſſen, und ſeine Ge
mahlin die heilige Eliſabeth von Ungarn. Ein geſchichtliches Lebensbild aus dem
Zeitalter Kaiſer Friedrichs II. Frankfurt a M. 1 Thlr.

Die Spinnſtube, ein Volksbuch für das Jahr 1855. Herausgegeben von W. O.
von Horn. 10. S rzang. Mit einem Stahlſtich und vielen Holjſchnitten,
rankfurt. 12 Sgr.

A. die Nachtlampe. 3. Bd. Berlin. 1 Shlr.
v. Teichmann, A., Phyfik der Erde. Ein Handbuch für Lehrer und Schüler

der höheren Bildungsanſtalten, ſo wie für jeden Gebildeten faßlich dargeſtellt,
und nach den neueſten Quellen bearbeitet. Mit 9 Tafeln. Berlin. 1 Thlr.
20 Sgr.

e G. G. Entwürfe zu gothiſchen Ornamenten. Leipzig. 1 Thlr.

15 Sgr. gWilli ams Geographie, Statiſtie und Naturgeſchichte des (Chineſiſchen Reichs
Aus dem Engliſchen überſeßt von Collmann. Caſſel 1. Thlr. 15 Sgr.

Geſetzgebung und R—egierung, Erziehung, Sprache und Literatur des Chinefi
ſchen R—eichs. Aus dem Engliſchen überſetzt von Collmann. Caſſel. 1 Shlr.
15 Sgr.

Zeller, C. A., die aſiatiſche Krampfbrechrubr (Cholera), der Schutz gegen dieſelbe
und ihre richtige Heilung. Heilbronn. 3 Sgr.
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Vom Schwarzen Meere.
Eine Löſung der Widerſprüche in den bisherigen Nachrichten aus

der Krim iſt auch heute noch nicht erfolgt. Ebenſo wenig wie die
Bukareſter Tartaren Nachricht und die Worte des Kaiſers Napoleon
über die Einnahme Sebaſtopols ſich beſtätigt haben, ebenſo wenig iſt
die Petersburger Depeſche der Neuen Preuß. Zeitung, wonach Ment-
ſchikoff am 26. Sept. bei Baſchiktſerai ſeine Aufſtellung gehabt habe,
bisher beglaubigt worden. Die von uns ausgeſprochene Vermuthung,
daß die letztere Depeſche ſchon wegen ihrer unerhört kurzen Beförde
rungszeit als falſch datirt zu betrachten et wird jetzt auch von an
deren Blättern getheilt. Bemerkenswerth iſt noch, daß der „Preuß.
StaatsAnzeiger von dieſer angeblichen Petersburger Meldung keine
Notiz nimmt, daß er aber aus dem „Ruſſ. Jnvaliden“ eines Be
richtes des Fürſten Mentſchikoff vom 6. Sept. (18. Sept. n. St.)
Erwähnung thut, worin die Aufſtellung am Almafluſſe gemeldet iſt.

Den Mittheilungen der neueſten Wiener Blätter entnehmen wir

Folgendes tKonſtantinopel, d. 25. Sept. Heute kam der k. k. Oberſt-
lieutenant v. Löwenthal mit Depeſchen an Baron Bruck aus Bu-

pen ſtellen.

daſſelbe bis zum Eintreffen der Hülfstruppen behaupten werde.
kareſt hier an. Jn der Krim hart auf den Höhen an der Alma eine
Schlacht zum Nachtheile der Ruſſen ſtattgefunden drei Dampfer brach
ten heute Verwundete aus der Krim, darunter die Generale Can

robert und Thomas. Pr.Konſtantinopel, d. 25. Septbr.

zen vermehrt ſich von Tag zu Tag,
Ausbruch des Kampfes gefaßt.

Anderthalb deutſche Meilen
von Sebaſtopol hatten ſich die Ruſſen, 45,000 Mann ſtark, auf
den Höhen an der Alma verſchanzt. Vpfe, welcher mit dem Rückzuge der Ruſſen endigte, wurde die Poſi-
tion von den Alliirten mit Sturm genommen. Die Verluſte ſind
beiderſeits ſehr groß. Kampfunfähig wurden 12,000 Ruſſen und 3000
Alliirte. Vorzüglich groß iſt der Verluſt an engliſchen Offizieren.
General Thomas erhielt einen Streifſchuß an der Hüfte, General
Canrobert iſt an der Schulter verwundet. Ruſſiſche Dampfer ſol-
len von Sebaſtopol ausgelaufen ſein. Den Allirten werden Verſtär
kungen von hier, Burgas und Varna nachgeſendet, da es an der
Alma an Kavallerie fehlte. Hier werden fortwährend Freudenſalven
wegen des Sieges an der Alma gelöſt. rEinem Berichte aus Konſtantinopel, 25. Septbr. über die
Schlacht an der Alma entnehmen wir folgende Daten: Am 19.
Abends ſtießen die Verbündeten auf eine befeſtigte ruſſiſche Stellung
hinter dem Almafluſſe und machten Halt. Am 20. fiel ſtarker Nebel,
die Ruſſen entwickelten jenſeits des Fluſſes eine Macht von “50,000
Mann mit 75 Geſchützen. Der Kampf währte 5 Stunden. „„Die
Ruſſen verließen durch Kavallerie gedeckt, ihre Poſition.“ Am 2t.
ward auf St. Arnauds Befehl die Schlacht fortgeſetzt. Die Türken
haben geringeren Antheil am Kampfe genommen. Das Gerücht von
der Einnahme Sebaſtopols hatte ſich verbreitet, allein es beſtätigte

ſich nicht. (Oeſt. Corr.)Dem „Soldatenfreund“ wird in direkten Briefen aus der Krim
vom 22. v. M. über die Schlacht am Almafluß folgendes berichtet
Dieſelbe fand am 20. ſtatt. General Adjutant Admiral Fürſt Men
czikoff befehligte in Perſon und erhielt eine Kontuſion am Arme,
General Kowalewski wurde ſchwer verwundet und dem Adjutan
ten des Fürſten der Arm abgeſchoſſen; beiderſeits ward mit großer
Erbitterung und großem Verluſte gekämpft, und am 21. der Kampf
erneuert, der bis in die ſpäte Nacht dauerte. 40,000 Ruſſen ſtanden
60,000 Verbündeten entgegen erſtere zogen ſich auf Baktſchiſarai zu

Aland-Jnſeln am 15. geräumt und wieder den ruſſ. Behördenrück, wo ſie eine befeſtigte Stellung nahmen.
Die Wiener Cop. Ztg. Correſp.“ vom 4. d. ſchreibt. Die heuti

endet und vollſtändig ſogar die Grundlagen zu den erſt zu errichtengen Berichte aus Varna vom 26. September melden, daß noch am
25. September Abends beſtimmte Nachrichten dort eingegangen ſind,
daß Sebaſtopol bis zum 24. September noch nicht gefallen war, ob
gleich an der bevorſtehenden Kataſtrophe niemand zweifelte. Die
Ausſagen jener Schiffsmannſchaft, welche die Grundlage der erſten
dem mer Paſcha zugekommenen Depeſche und aller nachfolgenden
Berichte bildeten, haben ſich als verfrüht erwieſen. Uebrigens iſt es
ſicher, daß die Allirten bis in die Nähe von Sebaſtopol vorgedrungen
waren, da die in Varna am 24. September eingeſchifften 4000 Mann
türkiſcher Cavallerie ſchon an der Mündung des Belbek landen wer
den, wohin zu ſteuern die Capitäne der Dampfer angewieſen ſind.
Auch „ein über Suling und Kronſtadt hier angekommener Brief eines
franzöſiſchen Offiziers vom Bord des Dampfers Jena, datirt: Rhede
von Eupatoria, d. 24. September weiß nur von Gefechten am 22.

Nach einem fünfſtündigen Kam

ſche die ſonderbare Angabe entgehen,

meldet ſchließlich als verbürgt, daß die Alliirten am 23. bis zu den
öhen von Sebaſtopol vorgedrungen waren daß Sebaſtopol auch von

ruſſiſcher Seite als unhaltbar betrachtet werde und die ruſſiſchen
Kräfte den von den Alliirten gemachten gewaltigen Anſtrengungen
nicht gewachſen ſeien. Admiral Hamelin lag am 23. September mit
30 Schiffen im Angeſichte Sebaſtopols. Er hat 40 Schaluppen mit
congreviſchen Raketen bei ſich und vernahm am 23. September hefti
gen Kanonendonner bei Sebaſtopol. Man glaubt, heißt es im Briefe,
daß in wenigen Tagen eine allgemeine Erhebung der Tataren ſtatt
finden wird. Tatariſche Mirzas (Gemeindevorſtände) kommen täglich
an Bord des Jeng, um ihre Unterwerfung anzuzeigen.

Nach Berichten aus Odeſſa vom 28. September hat ſich am
23. wirklich der größte Theil der bei Perekop geſtandenen ruſſiſchen
Truppen in Bewegung geſetzt um zum Entſatze Sebaſtopols zu eilen.
Von Odeſſa ſollen dagegen Truppen nach Perekop kommen, und Ge
neral Oſten-Sacken wird ſich perſönlich an die Spitze der Entſatztrup

Jn Odeſſa war man am 28 September der feſten Ueber
daß Sebaſtopol noch nicht gefallen ſei, und hoffte, daß e

ie

welche vor dem Hafen von Odeſſa kreu
und man iſt ſtündlich auf den

zeugung

Zahl der feindlichen Schiffe

Odeſſa, d. 29. Septbr. Nach heute angelangten Nachrichten
hätte der Kampf in der Krim an den Tagen vom 25. bis
27. September ununterbrochen fortgedauert bis zum
Abgang des Couriers. Die Alliirten ſtanden nur 10 Werſte
(12 Meile) von Sebaſtopol entfernt bei den Flüßchen Belbek und
Und Mertwe Wody. Der engliſche Transportdampfer Levant hatte
am 28. eine Zahl von 340 im Treffen am 20. ſchwer verwundeten
ruſſiſchen Soldaten von Eupatoria nach Odeſſa (2) gebracht.
Sechs andere franzöſiſch engliſche Dampfer machten Priſen auf der

Höhe von Odeſſa. (Oeſtr. C.)(Die „Preſſe bemerkt hierzu: Es wird niemand in dieſer Depe
daß ein engliſches Schiff die

ruſſiſchen Verwundeten nach Odeſſa gebracht haben ſoll. Und warum
wurden dieſe Verwundeten erſt in Eupatoria eingeſchifft? Wurden ſie
von der Alma aus einige Meilen weit dorthin transportirt, oder hat
bei Eupatoria doch ein Gefecht ſtattgefunden

(Beim Schluſſe unſeres Blattes erhielten wir die an der Spitze
der heutigen Nummer ſtehende telegraphiſche Depeſche.)

Griechiſche Angelegenheiten.
29. Septbr. Die Königin wird eine Reiſe nach

Die franzöſiſchen Truppen welche jetzt ſchon
Athenm, d.

Deutſchland antreten.
die griechiſche Artillerie unter ihrez Bewachung nahmen, werden am

8. Octbr. Athen vollends beſetzen. Jm Miniſterium herrſcht eine Spal
tung, die zu Modifikationen im Kabinet führen dürfte. Die Weſt
mächte wünſchen neue Kammerwahlen, gegen welches Verlangen aber
Maurokordatos iſt. Sr. k. k. Maj. Brigg Pola iſt heute im Piräus

angekommen. (Pr.)Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Engliſche Blätter melden aus Ledſund vom 14. Septbr.: Der

ruſſiſche Dampfer, der mit einer Waffenſtillſtands Flagge nach Bo
marſund gekommen war, iſt mit den verwundeten Gefangenen (15 an
der Zahl) zurückeskortirt worden und wird zum Austauſch die bei
Karleby in die Hände der Ruſſen gefallenen Engländer zurückbringen.
Dieſer Dampfer wird die Meldung nach Petersburg bringen daß die

zur Verwaltung überlaſſen ſeien. Die Zerſtörung der Forts iſt voll

den Forts wurden in die Luft geſprengt und die dazu bereitliegenden
GranitBlöcke zerſchlagen. Die Sappeurs verlaſſen die Jnſel heute
Die Witterung iſt ſeit 3 Tagen warm und ſchön.

Den Daily News wird aus Paris vom 2. Octbr. geſchrieben
„Wie ich höre, iſt ein Angriff auf Kronſtadt in allernächſter Zu
kunft im Werke. Der Jngenieur General Niel, welcher ſich in der
Oſtſee durch die hervorragende Rolle auszeichnete, die er bei Leitung
der Belagerung von Bomarſund ſpielte, hat dem Kaiſer perſönlich er
klärt, er halte den Angriff in dieſem Jahre für ausführbar. Sein be
treffender Bericht iſt der engliſchen Admiralität mitgetheilt worden,
und ich habe Grund zu der Annahme, daß die bereits erwähnte Be
wegung des Admirals Parſeval Deschenes auf ein ernſthafteres Un
ternehmen hindeutet, als auf eine fruchtloſe Aufopferung von Men
ſchenleben bei Reval.“und 23. September welche jenſeits der Katſcha vorgekommen, und

e

Be
Ein Laden, bis jetzt zu einer Victualienhandlung benutzt, nekſ Wehnung zum 1. Ja

nuar berNr. z ebbar, iſt zu vermiethen Klausthor

In dem ehemaligen Dr. Meißnerſchen Hauſe,

Berlin Nr. 129,

tm achn n g en.
Unterricht in der franzöſiſchen Sprache (Con

verſation und Grammatik) wie auch Unterricht
in allen feinen weiblichen Arbeiten, verbunden
mit franzöſiſcher Converſation, ertheilt

Katharine Weber,
Leipzigerſtraße Nr. 321.

Ein ſchöner VerkaufsLaden mit Logis, in
einer der vorzüglichſten Hauptſtraßen ſehr vor
theilhaft gelegen, ſteht ſofort für den höchſt ſo
liden Preis von 120 zu verpachten.

Sowie ebenfalls daſelbſt ein höchſt nobel
eingerichtetes Logis von 3 Stuben nebſt Zube
hör für den billigen Preis von 80 jährlich

Natur Wöbnung von 3 Siuben ec., ſogleich
ezieh ar, zu vermiethen

Auskunft im Dinterreuſe
Ein erfahrener H

einen ſehr guten Dienſt auf e tehen ſah Rleemuhn angetan
in Halle.

Bitte nicht zu überſehen.
ofemeiſter findet k. Neujahr Einſpännige Möbelfu

in der Stadt ſo wie au
noch gütigſt angenommen
Meine Wohnung iſt jetz

hren und Pianoforte,
ch über Land, werden
bei Karl Klingner.

t Bauhof Nr. 309.

ſofort zu beziehen iſt. Näheres bei Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 283

Hülſen
alle Montag, Dienstag, Freitag und Sonn-
abend friſch bei Earl Eppner,

teinweg.



Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir unſer bisheriges Filialgeſchäft Gothaer Cervelatwurſt
Leipzigerſtraße Nr. 1658 unter heutigem Dato unſerm mehrjährigen Mitarbeiter

Herrn Carl Deichmann
in allerfeinſter Qualität empfing, empfehle fer
ner Zungen-Nothwurſt ſowie ſchöne

käuflich überlaſſen häben, und Genannter daſſelbe von heute ab für eigene Rechnung fort Jenger Knackwürſtchen.
führen wird.

Unſer Hauptlager bleibt unverändert im alten Lokale große Steinſtraße Nr. I81.
Halle, am I. October 1854.

WV. Brunzlow Sohm.
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, bringe ferner zur ergebenen Anzeige, daß ich

in meinem neu acquirirten Geſchäft nebſt ſämmtlichen Fabrikaten aus der Fabrik der Herren
W. Brunzlow Sohn fortan auch noch ein vollſtändig aſſortirtes Lager von
Material und Farbewaaren führen werde, welches ich unter
Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung Einem geehrten Publikum mit der Bitte um deſſen ge
ſchätztes Vertrauen angelegentlichſt empfehle.

Halle, den 1. October 1854. Carl BBeichmanma.
Zur gefälligen Beachtung.

S Den Empfang meiner ſämmtlichen neten Meßwaaren erlaube
ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, und iſt mein Waarenlager in allen Artikeln aufs Reich
haltigſte aſſortirt, ſowie auch mit den neueſten und eleganteſten Modeſtoffen ausgeſtattet. Be
ſonders empfehle ich eine große Auswahl fertiger Herbſt- und Winter-
mäntel in den neueſten Facons ſowie auch mein Tuchlager die modernſten

Müntelſtoffe, Buckskins, Paletot- un Weſtenſtoffe zu
ſoliden Preiſen darbietet.

Frankenhauſen, d. 5. October 1854. O. V um.
m Mranmkenhausen.

In der P enrer sehen Buchhandlung in

alle iſt zu haben
Die allgemeine deutſche Wechſelord

nung und der Wechſel -Proceß in
i itte ich mi Preußen. Nebſt allen darauf bezüglichene e t ntt den ſetren arg Verordnungen, Judikaten des Kö
Halle, den 5. October 1854. nigl. Ober Tribunals, Tabellen Erläute
t Wilhelm John. rungen, Erklärungen und Formularen. Sy

e ſtematiſch dargeſtellt von G. Naſch.1 Kuh, 2 Stück 1jährige Kälber, 30 Schock Preis 10utter- und 15 Schock Langſtroh ſind ſofort rverkaufen bei K. Engel in Oſendorf. Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Tone d Geb. Ceme
Berlin den 5. October

Mein Materialwaaren-, Taback- und Ci-
garren Geſchäft verlegte ich heute von der
Leipzigerſtraße Nr. 385 nach Ober Glaucha in
Nr. 1895 a.

Für das bisher mir geſchenkte Zutrauen ver

w.

e
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Julius Riſfert.
Zur Vorkirmeßß Sonntag den 8. d. M.

ladet zum Tanzvergnügen ein Hertzberg in
Paſſendorf. Der Weg über die Wieſe iſt
empfehlenswerth.

Wurſtfeſt
heute Sonnabend und Sonntag bei

C. Zöhler in Giebichenſtein
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmufikdirector.

Friſcher Kalk u
Dienstag den 10. October in der Ziegelei zu

Sennewitz. Hädicke.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſions-Schuhwaagrenla
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

Es empfiehlt eine Auswahl von modernen
Putzwaaren zu auffallend billigen Preiſen

Jenny Apelt aus Gröbzig.e *fIftsaatakhhaaaauséSee SMarktberichte.
Magdeburg, den 5. October. (Nach Wispeln.)

Zeiten See 7oagen vaferKarzoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 49
Rordhauſen, den 3. October.

Weizen 2 4 25 9 bis 3 10 g.
Roggen 2 18 2 25Gerſte 25 2 8Hafer 24 27Rübdl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 5. October
Roggen loco 83/87pfd. 58 60 pr. 82pfd. bz.ſchwimmend 85,/86pfd. 57 pr. 82pfd. bz., Hctobet

55 56. bz., Oct. Nov. 52 517, 52bz., Frühj. 48 bz.
Gerſte, große 46—50 kleine 38 42
Hafer 24—29
Erbſen 56—66
Winterrapps 9189
Winterrübſen 9189
Rüböl loco 15 Br., 15), G., Detbr. 15 vz.,

Br. u. G., Oct. Nov. 14 bz. u. G., 145 Br.,
Nov. Dec. 147 h bz., 145. Br., 14 G., Dec. Jan.
1412 à bz. u. Br., 14 G.

Leinöl loco 14 Lieferung 14
Spiritus loco ohne Faß 37 à 36*, mit Faß 36

à 36 bz Oct. 35 à 35 bz. u. G., 35 Br.,Oct. Nov. 33 à 32 bz. u. G., 33 Br., Nov.
Dec. 31 bz. u. G., 3187, Br., April Mai 29 à
29 bz. u. G., 29 Br.

Weizen unverändert. Roggen loco behauptet, Ter
mine anfangs gedrückt, ſchließen ſteigend. Rüböl ferner
ſteigend. Spiritus matt und billiger verkauft.

Breslau, d. 5. Octbr. Weizen, weißer 69—-103
gelber 69—402 Roggen 76—85 Gerſte 86
68 Hafer 3241

Stettin, d. 5. Oct. Weizen 76 78, Frühjahr 69.
Roggen 56-58, Oct. 5453, DOet. Nov. 50 50,
Frühjahr 47. Spiritus 10 bz., October 10 Br.
Nov. Dec. 11 Frühjahr 12 Rüböl 15 bz.
Oet. 15 Br. u. G.

Hamburg, d. 5. Octbr. Weizen ſtille. Roggen feſt.
Oel loco 27 pr. Det. 28 pr. Mai 25 a.

London, d. 4. Octbr. Weizen feſt, Preiſe unverän
dert wie am vergangenen Montag

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Detbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 6. Oectbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. October am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.in t h n
Schifffahrtsnachricht.

Die ehe et paſſirtenAufwärts, d. 5. Octbr. G. Richter, 2 Kähne,
Nr. 43, für J. G. Wippermüller, Güter, v. Magde
burg n. Dresden.

Niederwärts, d. 5. Octbr. A. Braune, Cicho

e e e egl., v. Salbke n. in. F. dSeegtn Buchan n Hamerng e F. Andreae
Magdeburg, den 5. October 1854.Bei günſtiger Stimmung erfuhren die Courſe einen neuen Aufſchwung. Preußiſche Fonds ohne erhebliche

Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 235 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 7. October 1854.

c ÄÜ. n ich 19) Der Dieunſtknecht Auguſt Möbes und der Dienſtknecht Carl ZimmerKönigliches Kreisgericht zu Halle. mann aus Dobis haben geſtändig ihrem Dienſtherrn, dem Anſpänner Conrad in
Heffentliche Sitzung am 5. October. Dobis, eine Quantität Wolle entwendet, wofür ein Jeder derſelben mit 2 Wo

i ium 9 i en Gefängniß belegt wird.e e e r Rudolph ch ne ſet Johanne Henriette Anna Seiditz von hier wird in ge
Stante An wa t z de ſe v ſchloſſener Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht im Rückfalle und Verletzung der
Die Wittwe Reichenbach Chriſtian e Friederike geb. Teller hat dem Schaamhaftigkeit zu 9 Monat Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem

Reſtaurateur Pfiſter hierſelbſt, bei dem fie als Scheuerfrau im Dienſt ſtand, in deſ Arbeitshauſe verurtheilt

i det und wird deshalb, da fie der gehörig be t ird Verni indliſen Wohnung ein Federkiſſen entwendet 3 d l i gehörig 21) Jn geſchloſſener Sitzung wird ferner auf Vernichtung aller vorſindlichenſcheinigten Vorladung ungeachtet im heutigen Termine nicht erſchienen iſt, in con- rewplare n W dazu beſtimmten Platten und Formen der im Druck a Ser

tumaciam zu einer 14tägigen Hefängnißſtrafe verurtheilt. lag von Böhlau in Weimar im Jahre 1854 erſchienenen Schrift: „Zur Charak
2) Die verehel. Hreſcher Scharf Chriſtiane Auguſte geb. Miel aus Zſcher teriſtik Neupreußiſcher Politik. Ein Sendſchreiben an Herrn Profeſſor Stahl in

ben, hat dem Schenkwirth Krietſch daſelbſt vom Felde eine Quantität Rüben ge in i iehung ſtrafbaren Jnhaltse e Waher m einer 1wdchtgen Gefangnigſrafe belegt Berlin wegen ihres in mehrfacher Beziehung ſtraf Jnhalts, erkannt.
3) Der Handarbeiter. Earl Brendel aus Wettin, welcher in Folge einerVerurthellang wegen Diebſtahls mit 4 jähriger e ne belegt Verzeichniß
iſt geſtändig die ihm deswegen von der Ortspolizeibe örde auferlegten BeſHraheungen übertreten ju haben und wird deshalb mit einer Woche Gefängniß der i S r r

aft. 8 iveſtreß Die 15 jährige Rofine Kayſer aus Zwintſchöna wird, weil fie ihrer Mit A. Oeffentliche Sitzung.
magd beim Gutsbeſitzer Güſtel, der Henrierte König aus deren Lade 5 Thlr. ent 1) Verdingung der Straßenreinigung.
wendet hat, zu einer 2 monatigen in einſamen Räumen zu verbüßenden Gefängniß 25 Ertheilung des Zuſchlags für die Lieferung der Bekleidungsgegen

ſtrafe un ſtände der Armenverwaltung.5) Die Dienſtknechte Chriſtoph Gottlieb Birkner aus Siegelsdorf, Franz mer 9Carl an bers aus s Khriſtoph Maye aus Maſchwiß und der Hand 3) Wahl der Mitglieder der Einſchätzungskommiſſion. u
arbeiter Gomlieb Voigt aus Bruſendorf haben in der Nacht vom 22. 23. Juli Belegüng der Terraſſen auf dem Gottesacker mit Skeinpla ten.
d. J. et Ruſg, Oebſter War n e wehne de 5) Antrag wegen des Sectionszimmers auf dem Friedhofe.

und Zörbig Kirſchen entwendet und auf der everzehrt. öhme ſie Ah u t b t.Wert ertappte nd W einer Entfernung von circa 25 Schritt um fie zu ver 6) Ueberlaſſung eines rathhäuslichen Zimmers an die Polizeidirektion.
ſcheuchen, ein Terzerol abgefeuert hatte, ſtürzten ſämmtliche 4 Angeſchuldigte auf 7) Project zur Bildung eines Geſindebelohnungs Fonds.
Böhme los und warfen ihn zu Boden, traten ihn mit Füßen und ſchlugen ihn B. Geſchloſſene Sitzung.
mit Fäuſten ins Geficht. Den Sie a Handlungen wird jeder 1) Zwei Conceſſionsgeſuche.
der Angeſchuldigten mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft.i W rerehelhte Wilhelmine Fran ke aus Trotha wird wegen mehrfa 5 Se r n s
cher gegen ihren Dienſtherrn, den Bäckermeiſter Werner daſelbſt verübter Unter gung ädigung.
ſchlagung zu 6 Wochen Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr 4) Desgl. eines Honorars für chemiſche Unterſuchung des Quellwaſ

verurtheilt. telſt Eine ſers an der Leipziger Chauſſee.7) Der achtjährige Knabe Göttlieb Banner aus Beſedau hat mittel 5) Bewilligung von Schreiblöhnen.
ſeigens aus dem Zimmer des Koſſathen Buhlmang daſelbſt eine Wurſt in a. 65 Antwort des Magiſtrats wegen Wahl eines Stadtrattſchenmeſſer und etwas Brod entwendet er wird daher mit Imonatiger in einſa g eg adtraths.ſamen Räumen zu verbüßenden Gefängnißſtrafe belegt. 7) Normalbeſoldungs Etat.

8) Die Handarbeiter David Hennersdorf und Albert Miethe ſind ge 8) Anſtellung eines Lehrers.
ſtändig, im Febr. d. J dem Oberlehrer, Knauth ein Beinkleid aus dem im Vor Der Vorſteher der Stadtverordneten

L es Nr. 7761 ſtehenden Kleiderſchrank entwendet zu haben und dies er everf- Roſine geb. Broſe, wird überführt, dieſe Hoſe wiſſend, Goedecke.
daß ſie durch ein Vergehen von ihrem Sohne erlangt war, im Flötheſchen Leih r ehauſe verſetzt zu haben. Hennersdorf und Miethe, welche zur Zeit der That noch Fremdenliſtenicht 16 Jahr alt waren werden erſterer mit 4 Monat letzterer mit 3 Monat Nngekon d J 7Gefängniß wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, die verehel. Hennersdorf a r 9 r t vom 5 bis 6 October
wegen Hehlerei mit 3. Monat Gefängniß und 1 Jahr Verluſt der Ehrenrechte von r. Cand. theol. Kämpf a. Stammheim. Die Hrru. Kaufl.

Parins a. Magdeburg Stayert u. Mannskopf-Behrends a. Frankfurt a/M.,

beſtraft. S 5 x i9) Der Handarbeiter Friedrich Schultze aus Kirchetlan wird wegen Dieb Schlippe a. Naumburg Hr Rent. Beeckmann m. Fam. a. Amerika.
ſtahls im wiederholten Rückfalle mit 9 Monat Gefängniß und 2 Jahr Stellung Staat n Hr. Offiz v. Wärsheim a. Dresden. Hr. Partik. Meinhardt
unter Polizeiaufficht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte v ne Die Hrru. Ferf. Fießler a. Pforzheim Schaller a. Magde
ſein gleichnamiger Sohn wegen Theilnahme an dem Diebſtahle mit 1 Woche Ge e T er a. Bremen, Weller a. Poſen, Schmidt u. Schuber a Berlin.
fängniß belegt. on m Hr. Rent. Rübeſame a. Nordhauſen. Hr. Jnſp. Kräger a.10) Der Arbeitsmann Joh. Chriſtian Sch midt vom Petersberg wird wegen W Die Hrru. Kaufl Liebert a. Pr Minden, Harraß a. Potsdam, Korn
Diebſtahl an einem Kinderwagen des Leinwandhändlers Wald in Oſtrau, da er D in r r r Braunſchweig
ſich im wiederholten Rückfalle befindet, mit 2 Jahr 6 Monat Zuchthaus und 3 75 e a o. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Byern a. Parchem. Hr.
Jahr Unterſagung der Ausubung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter r. med. Oscar Alt m. Sohn a. Hamburg. Hr. Architekt Keppert al Mol
Polizeiaufſicht belegt. e Die Hrrn. Kaufl. Mohrüß a. Berlin, Loth a. Braunſchweig, Küſt11) Der Korbmacher Louis Kramer von hier wird wegen Hülfloslaſſung ſei G ar a r
ner Familie, wegen Trunkes und Müſſiggang mit 4 Wochen Gefängniß und dem ln Ruhe Die Hrru. Kaufl. Staube a. Aſchersleben, Friedrich a.nächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft. re n t a. Wurzen, Biſchhof a. Magdeburg, Müller a. Wolfern.

12) Die Hienſtmagd Othilde Roſette Schwarz aus Neuvitzenburg hat wäh Oekon. Kempe a. Mansfeld.
rend ſie beim Bäckermeiſter Nitzſchke hier in Dienſten ſtand, gegen ihre Dienſt Stadt Hamburg Hr. Kammetherr. w. Bechthold a. Breslau Hr. Fabrikh.
herrſchaft ſich mehrfacher Diebſtähle und Unterſchlagungen zu ſchulden kommen laſ Hechter a. Elberfeld. Hr. Lieut. v. LöwenfelsWarth ar Berlin. Die Hrru.
er ird deshalb mit 5 Monat Gefängniß und Jahr Stellung unter Poli Kaufl. Fiedler a. Leipzig, Lesner a. Berlin.
r un Sohwarzer Rär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Partik. Laute a.ſe i der bürgerlichen Ehrenrechte belezeiaufſicht und Unterſägung der re e e en mr Vonſter Schraplau. Hr. Paſtor Heine a. Erdeborn i erli13) Her Fuhrmann Karl Kunze n re er irre ins e r e r a eng Suriat en Febriteiner WMohili arerec endet u al nat Gefä pſtee e Krauße a. Zoſſen, Kieritz a. Hamburg Die Hrrn Kauf giet

m u Sekte e er uns Nibererſſedt an der Chauſ denberg, Helbig a. Sremen, Schäfer a. Dresden u
ſeegelt Offraude an der Chauſſeebarrtere Paſſendorf und der dabei hinzügefügten anderer r Die Hrru. Partik. Merlitz a. London, Ringlof
Mißhandlung des Chauſſeegeld Einnehmers Bandermann für ſchuldig befunden a. Paris Die Hrrn. Gutsbeſ. Pfaff a. Reiendorf, Blümenan a. Altenbürg-
nd daher mit 2 Monat Gefängniß und 1 Thlr. Geldbuße, event. 1 Tag Gefäng a Kaufi. Renker a. Stettin Schmidt a. München Haffner a. Pe

iß beſtraft. Jv r Der Fuhrmann Wilhelm Hermann Rüprecht von hier wird wegen Miß miiringer Rahnhor: Hr. Apoth. Wendel m. Frau a. Naumburg. Hr.
handlung der hieſigen Handarbetterin Brand mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. Lieut. a. D. Graf v. d. Oſten m Gem. a. Schönebeck. Hr. Partie Caſimir

16) Die Handarbeiterin Petſch, geb. Mahnert aus Peißen, wird wegen Fut Leconte m. Fam. a. Paris. Hr. Geh. Hofrath v. Brandenſtein a. Magde
terrübendtebſtahls bei dem Schenkwirth. Wemer mit 1 Woche Gefängniß belegt. burg. Hr. Rent. Gaſſer a. Köln. Hr. Gutsbeſ. Cutzurſtedt a. Berſſel.

17) Die unverehel. Auguſte Bertha ehe r Wirten hier wird wegen M t t SFälſchung ihres Gefindedienſtbuches, Diebſtahls un mehrfacher Unterſchlagungen Meteorologiſ e n.Zu Monat Gefängniß und 5 Thlr. Geldbuße, event. noch 1 Woche Gefängniß m r giſche T bachtungen
belegt a re 1 Jahr unter de er ee e und ihr die Ausübung der 5. October. orgens G Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends i Uhr. Tagesmittel.
bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer unterſagt. Tuft druck 357,52 ar. T. 330,71 Par. v. 350,85 m37,07518) Her Handarbeiter Johann Friedrich Schröder von hier iſt überführt Dunſterng r r er a e t J
durch widerrechtliches Eindringen in das Haus der Wittwe Mente das Hausrecht un r ar e rverletzt und die Hausthür deſſelben vorſätzlich und rechtswidrig beſchädigt zu haben, Rel. Feuchtigkeit 84 e n 2723 t. 74 t
und wird dieſerhalb mit 1 Monat Gefängniß belegt. Luftwärme 7,7 G. Kauf 15,2 G. R. 12,8 G. R. 11,9 G. R

—Kweo!òhl3tſ es GGR.,
Bekanntmachungen.sverkauf. Die Bewohner von Dieskau, Bruck Meine Wohnung iſt jetzt groß Steinſtraße

Ein in wenn des enkeee bele-dorf, Halle, Schlettau, Giebichenſtein Nr. 87 bei dem Herrn Conditor Pfautſch
genes neugebautes Haus, mit 10 Stuben, 13 u. ſew., welche an das Rittergut Dieskau Bucerius, tehr
Kammern 3 Küchen ſoll purch, den Unter bisher Abgaben zu entrichten hatten, veranlaſſe Wundarzt und Operat
zeichneten aus freier Hand verkauft. werden. h in Verfolg der eingetretenen Ablöſung die Im Hauſe Markt Nr. 7397 ſt ein be
Kaufluſtige mögen ſich baldigſt melden, um Ablöſungs-Kapitalien reſp. alle bisherigen Rück quem eingerichtetes Logis von 2 Stuben 3
das Nähere zu erfahren. s ſtände an mich, als Bevollmächtigten des Rit Kammern Küche, Speiſekammer, Kellerraum,

Wilke, Juſtiz Rath. tergutsbeſitzers Herrn Müller binnen 8 Ta Mitgebrauch des Waſchhauſes und Trocken
3 einzuzahlen/ ne r erekuti hodens, nebſt Torfgelaß, an einen ruhigen

Kapitalien von 5- 15,000 t te. viſche Einziehung eantragen müßte. Miethet zu Oſtern k. J. zu vermiethen.
ländliche Hypothek wieder Wegen gurre Halle, den 5. October 1854. Auch iſt daſelbſt ein Kellerraum zu Neu

Der RechtsAnwalt Goedecke. jahr 1855 abzulaſſen. G. Föſe.der RechtsAnwalt Goedecke.
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G. o in r a.Jnhaber der Preis-Medaille der Londoner
Jnduſtrie-Ausſtellung.

Alle in das Fach der Bürſten und Pinſel Fabrikation einſchlagenden Artikel, deren Zuckerfiedereien, Karten Tuch Tapeten Papier und andere Fabriken
bedürfen und welche in dem folgenden Verzeichniſſe nicht aufgeführt werden konnten werden von mir aufs Schnellſte, Pünktlichſte und Zuverläſſigſte ausgeführt.

Auch habe ich ſtets Lager feiner Staub Friſir und TaſchenKämme in Schildpatt Kautſchouc und echtem Büffelhorn von verſchiedenen Größen und Feinheitenſrelh
für Damen und Herren aus. Paris und den beſten deutſchen Fabrjken bezogen ſowie ganz feine weiß gebleichte und große ungebleichte Badeſchwämme aller Sorten
Feinheiten und Größe.

Ordiuaire Kleiderbüvreten S Waschen-iaarbürsten von o Glanz RürstenNr. a St r. a e e eng r mee n à Stück e2 u e e 2 2 e 2 e eu s (mitkSvpiegel) D.4 5 4 7 rn 3 9o 5

Mittelfeine Klieſderbürsten a e aNr. 1 t 8 8 à Stück 5 Ber gleichen von Bütfrelhorn mit e10 S m Spiegel und Kamm al i2 8 T Nr. 1 à Stück i 37 Z. S 153 W i o39 12 3 74 l wen Staube Rürsten5 s 05 2 8 5 10 Nr. 1 4 Stück 1 36 J mr 6 e 20 F U 37 a n h 7 atte 28 n e BDer gleichen mit Stickevrei
Russisehe Kleiderbürsten Nr. 1 e à Stück 3 Seheuer-Rürsten JMr. 1 net 2 t. m à Stück115 SSammmet- und Plüschbürsten 3 mit Bartgen feine Kleiderbiüvsten mittelfeine Nr. 1 Stück 5 4 do. 4 Ä 7r. 1 8 a Stück 12 6 2 von italieniſchem Reisſtroh2 20 43 7 6 u3 e e BWrotftir-Rüraten für Timnmner4 S 1 15 J Nr. 1 à Stück 20ganz feine 6 1 al anBieselben mit Auslegung J z 3 (mit Kaſten) n 3Nr. 1 e. Watfel- Bürsten W2 Nr. 1 à Stück P 10 Schropper Zum Scheuern F2 115 2 s Nr. 1 b nttuan a- à Stück 7 64 2 ganz feine 3 oBieselben mit Stickerei Von Zahn und Magelbürſten halte ich ſtartes Wagen RürstenN ruhen M a Stück e 176 Lager. r. 1 à Stück t2 110 6 Die Zahnbürſtens in 16 verſchiedenen Sorte pen hen e ln l229 dir. a von 1——25 Stück von Knochen, Büf Vurun t T 3n 3 felhorn und Eifenbein. a 4 franzöſiſche ren n 55 120Die Nagelbürſten in 10 verſchiedenen Sorte l

Dieselben mnät Stickerei und von 420 à Stück. ünsten Zum FerdewaschenNeusilberrand von ttalieniſchem Reisſtroh Stück ſ.Nr. 1 ne à Stück a 2 6 Ia rüsten2 S 2 von Reisſtroh Nr. 1 à Stücth 7 6 Brucher- Rürgten2 25 do. n à StüctS 4 von Vorſten 15 4do. 72 20 Rnivische Vass Riüvsten 10Ordinaire Haarbürsten Nr. 1 à Stück i1 e en à Stück a An Sopha Rürstéen mit Stiel 2 uns2 S J 5 von Borſten Nr. 1 à Stück 153 u r 23 S do. er W 20 zum Kühlſchiff Reinigen c d4 S von Sago S8 40 KannenbiürstenMittelfeine Haavbiütrsten Sopha-insel Nr. 1 Antaee en e tut erNr. 1 nen. a Stück 6 von Sago à Stück 7 2 t e272 8 3 b i3 e Huss-BRürsten 4 c v1 Nr. 1 e à Stück40 5 15 mit Kaſten und Eiſen 20 rn Korb Rürsten5 20 Nr. 2 2 S 2 Nr. a à Stück 3wen 3 ne See 2 hGanz feine Hanarbürsten 4 (mit Griff u. bemalter Porzellan e iNr. 1 à Stück platte mit der Anſicht von Halle2 i und Bad Wittekind) J raten Rürsten3 m 15 Nr. 1 mer m Stück S e4 S 120 Rücken-Kratzer zu Vrottiren h ea. e S 125 der NaumtMeselben mit Auslegung l er. 1 à Stück Z e Schmier Rürstenà Stück 10—-20 theurer als die ganz fein e l5 e à Stück u 6Sorte. eHieselben von BRüfrelhorn a Kardetschen 3 SN. S Stück 115 Nr. a Stück 4 a2 2 e BRvod-Streichen du 3 t Nr. c Std. sieselben mät Schildpatt e m 15 2 t entesswe u S uchen-streiehenHieselben von Blſenbein e 6 Nr. Stücken uà Stück s 7 m 7 e esBergl. nit gang S 8 r c s Kuchen Pinsel Entt beAubslegung von Perlnutter un Sſtwiegeln à Stück 2es rismiusehel Tr in re Wassen-MiirstenNr. 4 à Stück 1 15 Nr. 1 4 à Stück 6 Nr. 1 à Stuch2 e 277 2 EEngliſche) 7 h e aiinut3 n 2 15 feine 94 r e ges r s Putz-Hüreten n dessing5 42 315 2 9 Nr. 1 à Stück6 al o 2 s g W u 6



Würsten in Knochen für Vhr- A. Striehzieher in 6 Sorten ä Borstwische Smnncher Zum Silberput ren ordingaire à Stück ordinagireNr. 1 dienen iſe ca 3 mittel feine Nr. 188 Sorten n er e etc.2 h 6 a 7 104 Sorten 237 2 6Finmsel für Goldarbeiter e ganz feine 1474 ſt n 4a Stück 7 6 eiuder-Renuker a nNr. 1. von Wolle à Stück ſ. A t er S2 von Borſten t eisser n Sortenne e h in u gehe à Stück 1 für Müller und Bäcker, ſchwarzeEins-Rürgten mit oder vhne StielNr. 1 r Stück 4 Kins- ine lin St tuhenma e u V 1 à Stück 10Nr. à Stück 5 6 2 seidelbürſten 7 7e s Ordinaireſmitilangem StielFlaschen-Reiner ba 4 20 i Stück 7 6Nr. Man m ne endete 5 110 doppelte2 e 9 1 W gesRasir-insel 7 6J ülten t einge u e von Borſten Nr. Stück 3 T 10Nr. 1 i Stück 6 2 22 S e 26 mittelfeine doppeltevon Roßha ar 2 6 1 a nSe itent- nut für Weber von Borſten n a 2 a 2 6gr. 1 i paar 17 6 7 5 ter2 22 6 60 S 76 e3 von Dachshaar 7 15 m ganz feine doppelte beKaininreiniger e a 20 1 lesNr. 1 n d eireäh&rüch Pumue e e 2 202 l l m mreite-Vertreiber lackirte und polirtee 5 von Dachs mittelfein eNr. t 4 8 à Stück 20 Nr. 1 à StückGanze Garnituren Putzzeuge für Pferdebe t u t Balhs 2 Fsſitzer, beſtehend aus Kardetſchen, Striegeln puWaſchbürſten von Reisſtroh, Mähnekämme von Borſten a 7 6Staubſchweifen in 4 verſchiedenen Sorten und 1 e e 5 rtag, r. S uu 4 ve er 7 sz ſchiedenen Preiſen. re la e 7Fün s el. 2 cMaurer Finsel a von Biberhaaren daſſelbe ganz feineNr. 1 2 4 à Stück 7 z 5 von ſchwarzem Ebenholze, Mahagony, Jacan h 2 en e z rantenhotz Roſenholz, Buxbaum und von3 10 3 7 12 weißen Roß und Ziegenhaaren für Bücher4 15 Schränkeu Hanr-Finsel in Vederkielen Nr. 1 à Stück 10Oel und avktu-Binset für Oelmaler, Firmaſchreiber, zum Touchen e 2 3 ineNr. 0 à Stüch doppelkielige, große runde c. ganz feine von Elfenbeinr Krun m 2 Von Kolins, Biber und anderen Haaren à Stück s2 zu diverſen Preiſen.u 3 s Ferner habe ich ganze Garnituren Pinſel füf Eulen und Wandbesen4 r 36 Maler zum Eichenholz, Ahorn, Mahagony Eulen à Stück 105 5 und anderen Holzarten, auch Schlepper zum Wandbeſen 12 6

6 63 Adern. n te 7 7 6 Heine Handfeger mnit Iackirten4 S o Theer-Quasten Sehippehen rin Reinigen derNr. 1 à Stück 10 Meubles vom StaubeWagser-iünsel all 2 15 beides a e 9 v. 8 17 6Nr. o à Stück 8u Schmfer-insel t ger Kleine ri 3 et r. a Setid3 1 9 ort esen d e 2 (fein lackirt) e lä4 2 3 Nr. 3 à Stück 3215 r m leine e Für Kinderz o 3 Nr. 1 3 a Srücke e

8 17 iteee Zueher insel in Klech für Tischler b e zur Wäsche eheLe rmelh Ruehbinder el Holländer Borſtbeſen Nr. 1 Stück sNr. à Stück 2 Nr. 1 à Stück 15 2 3 mee2 a z..2 20 Friß 4 Staubwedel von bunten Vedern ar Nr. 1 à Stück 716a E 8 von Reisſtroh Stück 25 2 ss 7 von Borſten 2 h 3 e hä-Wiederverkäufer erhalten den üblichen Rabatt.

Parfümeri en Cos meines s. W.
S r äEchte Parfümerien Odeurs a 2) Echte Odeurs, Parfümerien, S Fleckenwaſſer a Hacon 2prüft von der SanitätsGefellſchaft z ſündheits und Schmuckmittel aus den NAmerikaniſcher Waſch eiquor

Paris. n beſten Deutſchen Fabriken Pariſer Glanzlach tnVinnaigre de tollette, à BHacon 125 Pomade de Castor a Haeon 20 diverſe Odeurs 7Dieſe Compofition ſänftigt und erfriſcht Pomade philocöme 12 diverſe bunte Tinte S S 2die Haut, vergrößert ſeine Weiße erhält philocöme S 12 Odontine (Zahnpulver) S Sdie Zähne weiß, reinigt und verdünnt die v du lion 1 5 Poudre dentifrice 20Luft und iſt deshalb auf Bällen und im de la reine S 1] 5 DOresdener Zahnpulver a Schachtel 3 6
Theater ſehr anwendbar. c Dupuytren S I Poudre de savon 3 6Bann äentiſfrice à Placon 118- en verre S S z Zahnpulver von Lindenkohle S 36
Dieſe Zubereitung erhält die Weiße der n Supérün S 10 Moſchus er herkerzwwen ahne, giebt dem Munde Friſche under- hin S 7 6 Räucherpulver à Macon 6ma lt den Athem rein a a verre ron thénienne BHlacon 110 r in Stangen zu 2 4 und 7.6 Seite.Dienſt philocöome à Hlacon U Haaröl à Placon zu 2. und b FaçonSeife (diverſe Früchte und
ſiact macht die Haare glänzend und Schweizer Kränuteröl jacon 1 n vorſtellend) e à Stück S

Hrn bindert ihr Ausfallen. NUnil royale a ten Mandelſeife c r m F.Iſt t neentre e à Hlacon 1 Macaſſaröl Savon den péche: SBlumen u St aus den feinſten Haarsl i la rose à Placon zu 3. und. n mode 5 un di läwiſſe pite tet. Klettenwurzelöl à HKlacon t an a Stia zu S u
Dieſe Bereitun a à Flacon I Mailänder Hagrbalſam 17 myrenne g jszend, ſtarkt ſie Intrhalt die Haare glän Haar Pomad e r h S Zune e aroudre dent igend bindert ihr Ausfallen. Guards Bonquet e r 2 Kose n De 6t e D —15 i ovaleMittel die Zähne à Hlacon Eßbouquet 4 10 a toilette 3u erhalten weiß ſchön und gut Eau de lavande Ambreu n Die l deſſen a toi —2

r e hx ade dte Bau de Cologne, à Flacon zu 2. tt Se en à Stück 20 an. DAtirona (ins Poaſchwaſſen à Hlacon S 6 Portable soap in Näpfchen) R 2 7
e 4 à Stück 16 an de mille leurs t 12 (Cocosnußöl Seife 4 hFeine Parfüm Seife. 3 6 Engliſche Fleckſeife n cSavon de In sie nygtenique Nach ten e h e n eng e zn à Stück e Zahntinctur r G Wohlriechende Seife S bie IAls vorzüglich zu einpfehlen? Echte Mander Seife in Riegeln,, ein richtiges Fecbe J n Sor Cocos Seife in Riegeln,, richtige 28 Loth, zu 7 Sgr.
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Preußiſche Renten-Verſicherungs Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1854

1) 3347 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft

gemacht und
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahres-Geſellſchaften

eingegangen

1854 mit einem Einlage- Kapital von
54,847 R

75,7471 11
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen werden nach den revidirten Statuten noch bis

zum 31. October mit einem Aufgelde von 6 pro Thaler, von da ab bis zum 31. Decem-
ber aber nur mit einem Aufgelde von 1 pro Thaler angenommen.

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt ſo wie der Rechenſchaftsbericht. pro 1853
können ſowohl bei uns, als bei unſeren ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang ge
nommen werden.

Berlin, den 25. September 1854.

Eltern und Erzieher machen wir auf unſer

Schul b
aufmerkſam.
Auflagen und dauerhaft eingebunden

Male. G.
Die Bücher werden zu den billigſten Preifen,

Direction der Preußiſchen Renteg Verſicherungs-Anſtalt.
vollſtändiges Lager von
caüſch e r n

nur in den neueſten
ausgegeben.

Huneapp's Sort.- Buchhandlung
(Sehroedel Simon).

Die Puhhandlnng von Mit ch große Klansſtraße,
empfiehlt eine ſchöne Auswahl von WinterHüten, Hauben, Aufſätzen, Blumen, Bändern und
allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln zu billigen Preiſen.

Auch werden daſelbſt getragene Hüte auf das Modernſte umgearbeitet.

185 r Engl. Vollheringe (Crown fullb.)
erhielt wieder große Zufuhren und ſtellt die Preiſe am billig-
ſten in Tonnen, Schocken und einzeln

die Heringshandlung von BBolt.
10,080 Thlr. im Ganzen oder ge

theilt, 8000, 5000, 4000, 3000 u. 2000
ſind auf ländliche Grundſtücke, zum Theil zu
4 Prozent auszuleihen durch A. Linn in
Halle Lucke Nr. 1386.

c e n

Ein Rittergut im Preiſe von 65,000
ſoll gegen 10,000 Anzahlung verkauft oder
gegen ein kleineres Gut vertauſcht wer
den; ferner ſind 6 Landgüter mit 400,
300, 100, 90 80 und 40 Morgen zu ver
kaufen durch A. Linn in Halle.

S Geſchäfts Eröffnung.
Daß ich vom heutigen Tage an hierſelbſt
eine Victualien Handlung eröffne, zeige ich ei
nem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung

ergebenſt an n dF. Vogler O. Leipzigerſtr. Nr. 1624.
Am II. September d. J. habe ich den Hrn.

Gaſtwitth Stannebein aus Sand ers dorf
mit Schimpfworten beleidigt. Jch nehme dieſe
Aeußerung hiermit wieder zurück.

Sandersdorf, am 2. October 1854.
Johanna Weber.

Sehr vortheilhaft für Commis!
Einem Commis, der geſonnen iſt, mit Je

mandem ein meublirtes Logis zu bewohnen,
wird unentgeltlicher Unterricht im Engliſchen
und Franzöſiſchen ertheilt. Wo iſt zu erfra
gen Steg Nr. 1975 eine Treppe hoch von
12 2 Uhr.

Holz Auction.
Mittwoch den 11. October 8 Uhr Morgens
ſoll auf der Halleſchen Eiſenbahnwagen Bau
anſtalt eine Partie Brennhölz, alte Bretter,
Ausſchuß Bohlen ec. gegen gleich baare Zah
lung meiſtbietend verkauft werden.

Holz Auction.
Dienstag, als den 10. October Vormit-

tags 9 Uhr ſoll bei Dornitz eine bedeutende
Quantität Nutz und Brennholz auf dem
Stamme meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Der Sammelplatz iſt im Juſt ſchen Gaſthofe

zu Dornitz.Obrnitz, den 4. Oetober 1854
L. Juſt, Gaſtwirth.

Einen Lehrling ſucht der Buchbindermeiſter
G. Janeck, Schulgaſſfe Nr. 97.

ebrannten achten Mocca
Caffee, à Pfd. 12 Sgr. em
pfiehlt
Otto Whieme, Nenmarkt.

Jtal. Macarony und oſt. Sago em
pfiehlt billigſt Robert Barth,

Klausthor Nr. 2153 b.

Starke Spickaale, ea. bis 2
ſchwer, à 12

Fette Kieler Sprotten
erhielt wieder friſch Rolle.

1 Laden-Repoſitorium mit Ladentiſch, Wag
gen und Gewichte, ſowie kleine Vorräthe von
Cigarren, Rauch und Schnupftaback
können für circa 100 F. ſogleich übernommen
werden Kuhgaſſe Nr. 451.

Durch günſtige Einkäufe von Rindleder ver
kaufe ich von heute ab jedes Paar Vorſchuhe
und Vortertheile um 1*/, Silbergroſchen billiger.

Halle, den 1. October 1854.
Theodor Kohl, Lederhändler,

am rothen Thurm.

Ein neuer Scheibenwagen, auf vier O- Fe
dern ruhend, ſteht zum Verkauf beim Gaſt
wirth Ulrich in Cönnern

Wohnungs Veränderung.
Vom 1. October ab wohne ich neben mei

ner bisherigen Wohnung Vorſtadt Glaucha
Mauergaſſe Nr. 1735.

Wilhelm Friedrich Uhrmacher.

S Das in Ober Glaucha unter
Nr. 1929 1930

belegene Grundſtück, beſtehend aus 1 neuen
und 1 alten Wohnhauſe, großen neuen Torf
Schuppen Pferdeſtall, Hofraum und großen
Torfplatz mit Brunnen, ſoll bei guten Bedin
gungen aus freier Hand verkauft werden

Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen im
Beiliner Herren Kleider Magazin von J.
Cohn, große Ulrichsſtraße Nr. SO. SO. 80.

Ein Stubenmädchen, mit guten Atteſten
derſehen, in der Hausarbeit erfahren welches
Weißnähen, Plätten u. ſ. w. verſteht, findet
auf einem Rittergute ſofort einen guten Dienſt
Nur ſolche können ſich gegen Vorzeigung ihrer
Atteſte Neuſtadt Nr. 593 melden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Miſſionsanzeige.
Nächſten Mittwoch, den 11. Octbr.,

Nachmittags 2 Uhr wird, ſo Gott will,
der Miſſionshülfsverein in der alten
Grafſchaft Mansfeld in der Kirche zu
Volkmaritz ſein ſechstes diesjähriges
Feſt feiern. Das Comité

So eben erſchien und iſt vorräthig in
G. C. Hunappp's Sort. Buchh.
(Schroedel Simon) in Halle:

Handbuch
der Provinz Sachſen.

Jnhalt: Verzeichniß der Königl. Militair-, Civil
Geiſtlichen Schulen und übrigen Verwaltungs
behörden der geiſtlichen Kapitel und Stifter,
ſämmilicher öffentlicher Anſtalten, Vereine ein
Verzeichniß der Rittergutsbeſitzer 2c. in der Pro
vinz Sachſen.

Preis 2 Thlr.(Der Subſcriptionspreis hat mit dem Erſchei
nen aufgehört.)

Jm Verlage von Gebrüder Katz in
Deſſau iſt erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben

Bovoch Arkoſſy, F.,
Praktiſchtheoretiſcher Lehrgang der franzöſiſchen
Schrift und Umgangsſprache nach der Robert
ſon'ſchen Methode. Zum Gebrauch für höhere
Lehranſtalten ſowie für gebildete Selbſtſtudi
rende nach der Grammaire Nationale, Girault-
Duvivier und Andere und der Originallitera
tur bearbeitet. Preis 1 Thlr.Dieſe Sprachlehre iſt nach Robertſon's vortreffli
cher Methode bearbeitet, welche der Verfaſſer mit den
Worten charakteriſirt: Sie lehrt die Sprache ſogleich
in ihrer Totalität kennen richtig ausſprechen, über
ſetzen, im lebendigen freien Ausdruck gebrauchen und
fortſchreitend nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen erfaſſen
und beurtheilen und ſelbe kann daher ſowohl für
den Gebrauch in höheren Lehranſtalten als auch und
zwar vorzugsweiſe für gebildete Selbſtſtudirende, die in
kurzer Zeit die franzöſiſche Sprache gründlich erlernen,
oder ihre mangelhaften Kenntniſſe erweitern und eine
umfaſſende Ausbildung im Schreiben und Sprechen er
langen wollen mit Recht empfohlen werden.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten:

J, Schadeberg's
Hulfsbüchlein fur Kaufleute

und Fabrikanten,
ſowie für jeden Geſchäftsmann.

8. geb. 16 t
Kleiner „Nelkenbrecher!“ oder VTaſchenbuch

der Münzen, Maaße und Gewichte al
ler Länder, in überſichtlicher Vergleichung
und Werthsbeſtimmung. Ein unentbehrliches
Hülfsmittel beim Geld und Handels Verkehr.

Pssence Nagique de INorrel.
Morrel's Fleckwaſſer iſt das Beſte und Vor

züglichſte, was es bis jetzt giebt, um alle Flecken,
welche von fetten Speiſen, Schmutz des
Kopfes, Oel, Talg Stearin, But-
ter, Wachs, Harz, Siegellack, Theer,
Wagenſchmiere, Pech, Pomade, Del
farbe e. herrühren, augenblicklich zu entfer
nen, ohne den ächten Farben ünd dem Glanze
der feinſten Stoffe irgend wie zu ſchaden. Die
Flecke mögen ſich in Möbel oder Kleider
ſtoffen, ſeidenen Bändern, Sammet 2e.
befinden Auch iſt es das ausgezeichnetſte und
ſicherſte Mittel zum an

Reinigen der Glacé Handſchuhe
in allen Couleuren

welche dadurch auf die kürzeſte und einfachſte
Weiſe ſtets wieder wie neu werden.

Dieſe ächte Eſſenz empfiehlt als das Voll
kommenſte und Neueſte in Flacon à 5

C. aring, Nr. 200
ver Jordan STrotha bei Jordan Sonntag Tanz

Sonntag lader zum Tanz ergebenſt ein
Hennig in Giebichenſtein.

Bei dem Abgange von Dornitz nach Halle
wünſcht allen Freunden, Gönnern und Bekann
ten ein herzliches Lebewohl

Friedrich Laue.

e
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